
No. 40.

eMerſeburgiſeke Blätter
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

m

Funfzehnter Jahrgang. Mittwoch den 6. October.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre
1842 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 25. September bis 8. October
d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich in meinem Büreau hieſelbſt perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen
denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens- Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejeni-
en aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt neu anfangen wollen, außer dem

ohlverhaltens Atteſte, auch einen Nachweis über ihr Alter, bei ihrer perſönlichen
Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Antrage auf Gewerbeſcheine für
das Jahr 1842 zuruückgewieſen werden muſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 8. October hier perſönlich melden, werden in
die Liſte der Hauſirer aufgenommen, wohingegen alle nach dieſer Zeit ſich meldende
Individuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein
erſt nach dem 1. Januar 1842 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Eintritt des Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe haben es ſich bei nachdrücklicher Ahndung angelegen ſeyn
zu laſſen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſammtlichen Orts-
einwohner gelange.

Was die Gewerbetreibenden in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Städten des hieſigen Kreiſes, Lutzen, Lauchſtadt und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich
dieſelben, wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins fur das nachſte Jahr, bis zum 6. Octo-
ber d. J., jedoch nicht bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſträten zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die
bei ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehl-
bar bis zum 8. October an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich uber
die einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutacht-
lich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen.

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
8. October e. bei mir nicht eingehen, werde ich dieſelben, auf Koſten der ſaumigen
Magiſträte durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 14. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur
Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten beſtimmt.
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Jch fordere daher die ſämmtlichen Communalbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch

auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzüglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1842 zu ſchreiten.

Dieſe Liſten werden, wie früher auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Eommnunalbe-
hörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro
1839 ertheilte, gedruckte Jnſtruction enthält, auf das Genaueſte zu befolgen find.

Dagegen habe ich von jetzt ab die Einrichtung getroffen, daß die fraglichen Liſten
von den Ortsbehörden vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbeträge gehörig aufgerechnet
und die Wiederholung auf der letzten Seite abgeſchloſſen werde. Es werden daher die
Klaſſenſteuer- Anſätze der einzelnen Contribuenten nicht mehr, wie es bisher geſchehen,
hier in die Liſten eingetragen, ſondern es muß dies vielmehr von den Ortsbehörden ſelbſt
geſchehen. Die letztern haben ſich hierbei ſtreng nach den Liſten des ablaufenden Jahres
zu richten und die Steuerpflichtigen pro 1842 ganz in derſelben Maaße wieder einzu
ſchaätzen, wie ſolches pro 1841 der Fall geweſen iſt.

Die hin und wieder nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen werden
dagegen, bei Vorlegung der neuen Klaſſenſteuerliſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten für das Jahr 1842 ſind mir, von den Städten durch ein Ma-
giſtratsmitglied und Einen Deputirten, von den Landgemeinden aber blos durch den
Ortsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in drei vollſtändigen Exemplaren,
in folgenden Terminen hier in meinem Büreau pünktlich vorzulegen

den 25. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Knapendorf, Buündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtädt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Eracau, Reinsdorf, Raſchwitz, Wuünfſchendorf,
Niederclobicau, Oberclobicau, Niederwünſch, Strößen, Großgräfendorf, Schotterei, Klein
lauchſtaädt, Dörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,

Benkendorf, Rockendorf; eden 26. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Kötzſchen,
Zſcherben Atzendorf, Geuſau, Blöſien, Unterbeuna, Oberbeunga, Unterfrankleben, Ober-
frankleben, Reipiſch, Runſtädt, Naundorf, Körbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfähren
dorf, Cröllwitz, Daspig, Goöhlitzſch, Röſſen, Leung, Ockendorf; 4

den 28. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Collenbei, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Walkendorf,
Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Wölkau, Oſtrau, Lenne-
witz, Porbitz mit Poppitz, Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchuütz, Rampitz, Schla
debach, Zſcherneddel, Gunthersdorf, Rodden, Pißen, Witzſchersdorf, Altranſtadt

den 29. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Zöſchen, Zweimen, Göhren, Dölkau, Zſchöchergen, Kötzſch
kitz, Möhritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maaßlau, Oberthau, Ermlitz mit Rubfen, Weh-
litz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß und Kleinmodelwitz

den 1. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Treben, Oetzſch,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp,
Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen,
Eisdorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja;

den 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß-
witz, Müchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte
witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau,
Sößen, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und Tornau
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den 4 November d. S.,Vormittags 9 Uhr von Lauchſtädt, Vormittags 11 Uhr von Schaafſtädt;

den November d. J.,Vormittags 9 Uhr von Lützen, Vormittags 11 Uhr von Schkenditz.
Merſeburg, den 18. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Für den Umfang des hieſigen Regierungsbezirks hat ſich vor Kurzem ein Verein ge
bildet, deſſen Zweck auf Beſſerung des ſittlichen Zuſtandes der aus den Gefängniſſen,
Straf und Corrections Anſtalten ntlaſſenen, ſowie der ſittlich verwahrloſten Unmundi-
gen gerichtet iſt. Es laßt ſich erwarten, daß dieſer gemeinnützige Verein, deſſen Beſtre-
bungen für die ſittliche Veredlung des Volks von den wünſchenswertheſten Folgen ſeyn
müſſen, überall die verdiente Theilnahme finden werde, und da es für denſelben zunächſt
der Bildung eines Centralfonds bedarf, aus welchem in den Fällen, wo die regelmäßigen
Beiträge der Vereinsmitglieder ſich als unzulanglich erweiſen, die zur Förderung der Ver
einszwecke nöthigen Geldmittel entnommen werden können, ſo hat das Königl. Oberprä-
ſidium der Provinz auf den Antrag der unterzeichneten Regierung die jährliche Veranſtal-
tung einer Haus Collecte zum Beſten des Vereins bewilligt.

Wir fordern daher die ſämmtlichen Kreis- und Ortsbehörden unſeres Verwaltungs-
bezirks hierdurch auf, dafür Sorge zu tragen, daß jährlich in jeder Gemeinde innerhalb
der erſten acht Tage des Monats October Beiträge zu obigem Zwecke geſammelt werden.
Den Ertrag dieſer Sammlungen haben die Magiſträte der Städte unmittelbar mittelſt
Lieferſcheins an die hieſige Haupt Jnſtituten- Kaſſe einzuſenden, die Herren Landräthe
aber werden in Gemäßheit der Amtsblatts Verordnung vom 29. Juni v. J. veranlaßt,
die wenden mit der Ablieferung ihrer Erträge an die betreffenden Kreiskaſſen zu
verweiſen.

Die Einſendung der geſammelten Gelder iſt dergeſtalt zu beſchleunigen, daß dieſelben
vor dem 1. December jedes Jahres vollſtändig bei der Haupt Jnſtituten Kaſſe vereinnahmt
werden können. Merſeburg, den 9. Juli 1840.

Kénigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch wiederholt zur Kenntniß der Bewohne

des hieſigen Kreiſes mit dem Bemerken, daß ich zu deren Wohlthatigkeitsſinne das Ver-
trauen hege, daß das ſo gemeinnützige und in ſeinen Folgen ſo wichtige Beſtreben des
Vereins zur Beſſerung der aus öffentlichen Anſtalten entlaſſenen Strafgefangenen die ge-
bührende Theilnahme auch ferner ſinden wird.

Die Wohllöblichen Magiſträte haben den Ertrag der ſofort zu veranſtaltenden Samm-
lungen unmittelbar mittelſt Lieferſcheins an die hieſige Haupt -IJnſtituten-Kaſſe, die Land
gemeinden aber ihre Erträge durch die Ortsrichter an die hieſige Kreiskaſſe ebenfalls
mittelſt Lieferſcheins einzuſenden und gleichzeitig ein Duplicat dieſes Lieferſcheins mir zu
überreichen. Von den Gemeinden, welche einen Betrag nicht aufbringen konnten, iſt mir
ein Vacatſchein einzureichen.

Da mit Ende November d. J. dieſe Collecte als geſchloſſen angeſehen werden kann,
ſo ſind auch bis dahin die Erträge mittelſt Lieferſcheinen punktlich einzuſenden. Nach die-
ſem Termine müßten die ſaumſeligen Gemeinden durch expreſſe Boten auf ihre Koſten
an ihre Pflicht erinnert werden.

Merſeburg, den 1. October 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

S e W è 222Die feindlichen Brüder. Jeder- ſchafft. Sobald die Stäbchen vereinigt ſind,
mann kennt die ſchöne Fabel, in der ein ſter- iſt es ihnen unmöglich, ſie zu zerbrechen ein
bender Greis ſeinen Söhnen ein Bundel Stäbe zeln aber zerknicken ſie dieſelben mit außer
zu zerbrechen giebt, um ihnen die Stärke zu ordentlicher Leichtigkeit. Neulich wurde vor
erklären, welche eine vollkommene Eintracht dem Friedens Gerichtshofe des vierten Be
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zirks in Paris dieſe Lehre unter einer neuen
Form wiederholt. Die vier Bruder Tiol-
lard erſcheinen vor dem Friedensrichter. Der
erſte Bruder: Jch habe an meine juüngeren
Bruder Geld zu fordern; ſie ſind es mir von
der Erbſchaft meines Vaters ſchuldig, der zu

Oſtern geſtorben iſt. Der zweite Bruder:
Du biſt uns auch Geld ſchuldig. Der dritte
Bruder: Jhr ſeyd mir alle Beide ſchuldig.
Der vierte Bruder: Wir alle vier ſind uns
Geld ſchuldig. (Allgemeines Gelachter.)
Der Richter Das iſt eine ſonderbare Sache.
Es ſcheint, es iſt dies ein Proceß im Syſteme
der Wechſelwirkung. Sehen wir! Der Aelteſte
hat für die übrigen zu reden. Wovon han-
delt es ſich? Der erſte Bruder! Die That-
ſache iſt folgende: Vor vier Jahren ſind wir
alle uneins geworden und ſeitdem ſprechen
wir nicht mehr miteinander. Unſer Vater,
der jetzt im Himmel iſt, wollte uns oft wieder
verſöhnen, allein er konnte nicht dazu gelan-

gen. Auf ſeinem Sterbelager rief er uns
vor ſich, verſammelte uns, und ſprach zu uns
„Jhr wollt Euch nicht verſöhnen, nicht wahr
aber Jhr werdet zur Ausſöhnung genöthigt
werden, denn dies iſt der letzte Wunſch Eures
ſterbenden Vaters es möge Euch genügen zu
wiſſen, daß ich uber meine kleinen Erſparniſſe
ſo verfügt habe, daß Jhr Euch zur Verſöhnung
gezwungen ſehet getrennt, werdet Jhr nichts
erben vereinigt, werdet Jhr Eure kleine Erb-
ſchaft baares Geld an Euch ziehen.
Der Richter: Wie griff es Euer Vater an, um
dieſes Verſprechen zu erfüllen Der zweite
Bruder Sobald der brave Mann todt war

möge ſeine Seele bei Gott' ſeyn! ſtellte
man einem Jeden von uns einen Brief zu.
Rathen Sie, was er enthielt? einen Werth,
der nur Cours hat, wenn wir vereinigt ſind.

Der Richter: Wie ging dies zu? Der
dritte Bruder: Unſer Vater hinterließ uns
Eintauſend Frances, welche wir unter uns thei-
len ſollten wiſſen Sie nun, was er gethan hat?
er hat ein Tauſend-Francs-Billet in vier
Stücke zerſchnitten, und einem Jeden von uns
ein Stuck gegeben. (Gelachter und Beifallge-
murmel.) Der vierte Bruder: Da nun ein
Stück eines Bank- Billets keinen Werth hat,
und keiner den erſten Schritt ſeinen Brüdern
entgegen thun wollte, ſo haben wir uns alle
vor Sie herbeſtellt, auf daß Sie die Wieder-

verbindung der vier Stücke des Billets verfuü-
gen denn Sie wiſſen die Bank zahlt jenes
zerriſſene Bank-Billet aus, ſobald ſammtliche
Stucke vorgelegt werden und an einander
paſſen. Der Richter (mit Würde): Jch will
in dieſer Sache nichts verfugen, nichts anord-
nen. Euer Richter iſt Euer Vater, der
durch ein erhabenes Kunſtſtück Euch einander
unentbehrlich gemacht hat; verſteht Euch mit
einander, vertragt Euch zuſammen, Jhr ſeyd
nicht böſen Herzens, Jhr ſeyd nur eigenſinnig.
Jhr haſſet Euch nicht, gewiß nicht nicht
wahr Die vier Bruder: Nein! Der
Richter (mit Ruhrung): Wohlan! Kinder ein
und deſſelben Blutes, gebet Euch die Hand,
und theilt in dieſem kurzen Leben die glücklichen
Augenblicke, welche Euch beſchieden ſind, mit-
einander, ſo wie Jhr jetzt den Ertrag dieſes
Scheines, dem Eure Eintracht Kraft verleiht,
zu theilen im Begriffe ſteht. Getrennt, würde
das Glück Euch freudelos erſcheinen, das Un-
gluck Euch erdrücken. Vereinigt, werden Euch
die Freuden genußreicher ſeyn, und Jhr wer-
det die Trübſale und Leiden leichter ertragen.
(Lebhafte Rührung bei den Zuhörern.) Die
vier Brüder Tiollard reichen ſich die Hand,
und verlaſſen Arm in Arm den Gerichtsſaal.

Sylbenräthſel. (Zweiſylbig.)
Man ſagt, die Leute wurden alt,

Die von dem Erſten viel genießen.
Dem Letzten wird ſein Aufenthalt
Meiſt unterirdiſch angewieſen.
Das Ganze aber paradirt
Auf jeder Tafel gut ſervirt.

Kunftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachm. Hr. Cand. Nitz ſch.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Cand. Wolf.
Altenburger Küärche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)

Dom. Geboren: dem Kgl. Reg. Aſſeſſor Bende-
mann eine Tochter dem Buchhalter Rauſch ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Poſamentirermſtr. Wei-
ſen ein Sohn dem Seilermſtr. Künzel ein Sohn dem
Handarbeiter Epheſer eine Tochter dem Schneidermſtr.
Schaſtei eine Tochter. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Handarbeiters Bergmann, im 53. Jahre,
an der Auszehrung.
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Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Glock

ner ein Sohn. Getrauet: der Tiſchlermſtr. Schimpf
mit Jgfr. J. F. Schunke von hier. ß

Altenburg. Geboren: dem Krauterſammler
Hoffmann eine Tochter.

Kirchennachr. von Lauchſtadt: Mai bis mit
Auguſt.

Geboren: dem practicirend. Wundarzt Fielitz eine
Tochter dem Actuar bei hieſ. Kgl. Gerichts-Commiſſion
v. Boſe eine Tochter; dem Schuhmachermſtr. Penzler
eine Tochter; dem Tiſchlermſtr. Gödike eine Tochter;
dem Schuhmachermſtr. Schmidt ein Sohn dem Burger
Beyer eine Tochter dem Bürger und Hausbeſitzer Rein
hardt ein Sohn dem Unteroffizier a. D. Fiſcher ein
Sohn dem Einw. Heſſelbarth ein Sohn dem Schorn
ſteinfegermeiſter John eine Tochter; dem Schuhmacher
meiſter Otto ein Sohn dem Einwohner Helmig ein Sohn
dem Schneidermſtr. Guüldenberg ein Sohn dem Oeconom
Wehle Zwillinge (eine Tochter u. ein Sohn). Ge-
trauet: der Handarbeiter Topfer aus Merſeburg mit
W. Beck; der Jgſll. Frauendorf von hier mit Jafr. J.
J. Stephan von hier; der Leinwebermſtr. Hundorf aus
Mucheln mit der Wittwe M. E. Weiſe in St. Ulrich;
der Faärbergehulfe Eberhard aus Freiburg mit A. H.
Theuring von hier der Schneidermſtr. Porſche mit Jgfr.
Ch. F. Marx aus Dornſtadt; der Maurer und Einw.
Gunther in Reinsdorf mit Jgfr. M. D. Harniſch aus
St. Ulrich; der Muſikus J. A. Schwendler hier mit M.
E. Schmidt aus Markwerben. Geſtorben: der
jungſte Sohn des Brenners Schmidt, 21 Jahr alt an
der Auszehrung; die jungſte Tochter des Schuhmacher-
meiſters J. S. Schimpf im 1. Jahre, am Stickfluß;
der Schuhmachermſtr. J. S. Schimpf, im 73. Jahre,
an Bruſtkrankheit; der Maurer J. G. Otto zu St.
Ulrich, im 73 Jahre, wurde todt gefunden die Wittwe
Ch. R. Hornbogen, im 75. Jahre an Altersſchwache;
die jungſte Tochter des Schornſteinfegermſtr. John in
der 1. Woche, an Krampfen; die jungſte Tochter des
Buürgers J. G. Beyer 9 Wochen alt, am Stickfluß;
die jüngſte Tochter des practicirend. Wundarztes Fielitz,
12 Wochen alt, an Krampfen; die jüngſte Zwillingstoch
ter des Oeconom J. K. Wehle, 3 W. alt, am Stickfluß.

Kirchennachr. von Schkenditz: Auguſt.
Geboren: dem Einwohner Geßner ein Sohn dem

Einwohner Gottf. Sander eine Tochter dem Einnehmer
bei der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Heße eine Tochter; dem Einwohner Gottlob Herrſchel
ein Sohn; dem Poſamentirmſtr. Schrader ein Sohn;
dem Schuhmachermſtr. Wilhelm ein Sohn dem Schorn-
ſteinfegermeiſter Krucke ein Sohn dem Nagelſchmiede
meiſter Zimmermann eine Tochter dem Fleiſchhauermſtr.
Auguſt Wachtler ein Sohn dem Einwohner Bluüthgen
eine Tochter dem Schneidermſtr. Ehrlich eine Tochter.
Getrauet: der Doctor juris Schüler von Leipzig mit
Frau M. L. Schneider von Leipzig; der Fleiſchhauermſtr.
Carl Fried. Wachtler mit Frau M. D. Horn von Wahren;
der Vottchergeſell Rockſtroh von Leipzig mit Jgfr. S.
H. Gay von Lutzen. Geſtorben: eine Tochter des
Einwohners Klepzig, im 2. Mon. ein Sohn des Satt-
lermeiſters Kubler, im 2. Jahre; eine Tochter des Ein
wohners Mehnert, 2 Mon. alt der Bürger und Zieg-
ler Träger 75 Jahr alt ein Sohn des Schenkwirths
Gottfr. Springer, im 2. Mon. eine Tochter des Schuh
machermeiſters Gottlob Muller, im 5. Mon. eine Toch
ter des Maurers Scharf, im 10. Mon. eine Tochter
des Zimmermanns Schubert, im 2. Jahre der Obermſtr.
der Schuhmacherinnung allh. Eulenberger, im 74. Jahre.

Kirchennachr. von Lützen: September 1841.
Geboren: dem Schenkwirth Dietze eine Tochter

dem Schuhmachermſtr. Meißner eine Tochter dem Hand
arbeiter Roſenhahn ein Sohn dem Maurergeſellen Mül
ler eine Tochter dem Stellmachermſtr. Lehmann ein
Sohn dem Erxpedient Keller ein Sohn dem Schneider
geſellen Schwarze eine Tochter; dem Criminal Actuar
Graf eine Tochter; dem Unterbeamten Tretropp ein
Sohn; dem Schloſſermſtr. Bartmann eine Tochter dem
Zimmermanngeſellen Zweimann ein Sohn (todtgeboren);
dem Veutlermſtr. Köppe eine Tochter Geſtorben:
der einzige Sohn des Korbmachermſtr. Richter, 3 Mon.
alt, an Krampfen; ein unehel. Sohn, 6 Wochen alt, an
Krampfen; die alteſte Tochter des Schornſteinfegermſtr.
Dietrich, 64 Mon. alt, an Krampfen; die jüngſte Toch
ter des Schenkwirths Haugk in Leipzig, o Mon. alt, an
Krampfen der einzige Sohn des Conditor Knupffer,
7 Wochen alt, an Kraämpfen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats September.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 2 1 1] Wicken Scheffel 115 Butter Pfund 6 6
Roggen 1 3 81 Kartoffeln 18 Brod 8Gerſte 23 54 Rindfleiſch Pfund 3 A2 Semmel 9 Loth 6Hafer 14 Kalbfleiſch 1 11] Branntwein Ort. 4Hirſe Schöpſenfl. 3 BierErbſen 1 15 Schweinefl. 3 4 Heu Centner 25Linſen 2 Speck 6 3 Stroh Schock 6

Bekanntmachungen.(1026) Fuhr-Entrepriſe. Die Anfuhre der klaren Kohlen von der Königlichen
Braunkohlengrube bei Pretzſch nach den Streichplätzen auf. der hieſigen Königlichen Sa-
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line, ſoll vom 1. Jannar 1842 ab, auf drei, nach Befinden auch auf ſechs Jahre, an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden.

Einen Termin haben wir auf den 9. November d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerm
Seſſionszimmer anberaumt, wozu qualiſteirte Unternehmer ſich einfinden, die Bedingungen
anhören und ihre Gebote abgeben wollen. Die Bedingungen können auch ſchon vorher
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Copialien verabfolgt
werden, und wird in dieſer Beziehung bemerkt, daß der Unternehmer eine Caution von
150 Thlr. zu ſtellen hat.

Duürrenberg, den 14. September 4844.
Réonigliches Preußiſches Salz e Amt.

(966) Verpachtung. Der hieſelbſt unweit der Promenade Petersberg Nr. 1417.
belegene, etwa fuünf Morgen Land und gutes Obſt enthaltende Schultzeſche Garten wird
den 1. Januar 1842 pachtlos, und ſoll von da ab mit Gebäuden und Jnventarien ander
weit verpachtet werden. Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei dem Eigenthuümer Nr. 1491 a.

Halle, den 14. September 1844..
c ——«ZZ(997) Pianoforte- und Flügel- Verkauf. Neue und gebrauchte Pianofortes

in Flügel- und Tafelform, von ſehr gutem Tone, höchſt ſolider Bauart und gefalligem
Aeußern, ſind in großer Auswahl à 25--130 Thlr. Cour. ſofort zu verkaufen in Leipzig
im Gewandgaäßchen Nr. 5/623., 4 Tr. h.

(1036) pferde- Verkauf. Ein dunkelbrauner Wallach, 6 Jahr alt, ohne Fehler,
ſo wie ein engliſirtes Stutenpferd, ſtehen zu verkaufen im goldenen Arm zu Merſeburg.
(42041) Verkauf. Ein aufrecht ſtehender Flügel (Giraffe) mit ſchönem Aeußeren,
rein und feſtſtehender Stimmung, ſtehet zum Verkauf beim Domküſter Heße.

(1038) Bekanntmachung. Daß wieder neue Karpfen, Hechte und Schleien bei
mir zu haben ſind, mache ich hiermit bekannt. Hippe in Merſeburg.

(1035) Anzeige. Meine Wohnung iſt von jetzt an auf dem Roßmarkte in dem
Hauſe des Seilermeiſters Herrn Schultz e.

Nerſeburg, den 1. October 1841. Dr. Müller, Dir. d. Bürgerſch.
(1029) Logis-Veraänderung. Daß ich nicht mehr in der Breitegaſſe, ſondern

auf dem Neumarkt in dem Krautgarten wohne, zeige ich ergebenſt an.
Merſeburg, den 4. October 1841. Schenkwirthin Mähler.
(1039) Wohnungs-Veränderung. Daß ich nicht mehr bei dem Schmiedemſtr.

König auf dem Neumarkt wohne, ſondern zu dem Schloſſermſtr. Wittig (ehemals Frauen
heim genannt) in die Oelgrube gezogen bin, mache ich meinen in- und auswärtigen wohl-
wollenden Gönnern ganz ergebenſt bekannt. Indem ich für das im alten Locale geſchenkte
Vertrauen danke, bitte ich, ſolches mir auch in dem neuen zukommen zu laſſen, da es
mein Beſtreben ſeyn wird, Jeden reell und pünktlich, wie auch billig, zu bedienen.

Merſeburg, den 1. October 1841. Saupe, Schuhmachermſtr.

(1043) Neue Heringefett und delikat, offerire in Tonnen zu 113 Thlr., in Schocken und im einzeln ver-
bältnißmäßig eben ſo billig; auch habe ich noch einen Reſt jährige Heringe, die ich
in Tonnen zu 94 Thlr. abgebe. Otto Pecholt am Markt.

(1040) Handlungs- Anzeige. Mein Lager von Bremer, Hamburger und inlän
diſchen Cigarren bietet eine ſchöne Auswahl dar; als vorzüglich preiswürdig kann ich feine
Rencurell- und Lafama Cigarren à 133 Thlr. pr. M., in Kiſten von 100 Stück à 13 Thlr.,
ſchwere Havannah Cigarren mit 12 und 10 Thlr. pr. M., in Kiſten von 100 Stück à
1 Thlr., 1 Thlr., Domingo und Peroßiers- Cigarren à 8 und 9 Thlr. pr. M., Quenesde-
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rats oder Spaniſche Cigarren von reinem Havannahbblatt à t Sgr. pr. Paquet, ſo wie
Pfälzer Eigarren à 3 bis 41 Thlr. pr. M., die 100 Stück mit 123 und 15 Sgr. empfehlen.

H. M. Peterßen, Markt Nr. 18. und Gotthardtſtraße Nr. 92.
Feines Jagd Pulver in verſchiedenen Stärken, engl. Patent- Schroot in allen Num-

mern, Zündhütchen mit Decke von Sellier und Bellot à 20 Sgr. pr. M., die Schachtel
20 Sgr., von Leroux à 42 Sgr. pr. M, die Schachtel 6 Sgr., empfiehlt

H. M. Peterßen, Markt. Nr. 18. und Gotthardtſtraße Nr. 92.

(598) Das Ausschnitt- und Modewaaren-Geschäft
von Theodor Stock in Leipzig

(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber)
erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige, daß fein Waaren- Lager zu dieſer Meſſe, in den
neueſten Mode- Artikeln, auf das Geſchmackvollſte aſſortirt iſt und ſich bemühen wird, die
Wünſche ſeiner geehrten Abkäufer, in jeder Hinſicht zu befriedigen.

(00) Gebrüder Zangenberg in Leipzig,
Grimmaiſche Straße, der Löwen -Apotheke gegenüber,

empfehlen ihr neu und ſchön ſortirtes Ausſfchnitt- und Modewagaren-Lager un
ter Verſicherung der billigſten Bedienung.

(1032) Veues Etabliſſement. Einem hieſigen geehrten Publikum beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Tage einen Mehl- und Vietualien-
Handel im Hauſe des Herrn Baäckermſtr. Piſchel, Sixtigaſſe Nr. 639., etablirt habe.
Jndem ich mir ſchmeichle, jeder Anforderung vollkommen genügen zu können, wird es
mein Hauptbeſtreben ſeyn, meine geehrten Abnehmer aufs Billigſte und Reellſte zu bedienen.

Merſeburg, den 4. Oetober 1841. C. Hecht, Mühlknappe.
(1045) Auszuleihen. Viertauſend Thaler liegen ſofort zur Ausleihung. bereit

in der Oberburgſtraße Nr. 284. eine Treppe hoch.

(905) Vekanntmachung!
Nachdem ich in Folge einer ſehr glücklichen Operation mein Sehvermögen wieder er

halten habe und alſo im Stande bin, meinen in meiner vieljährigen aärztlichen Praxis mir
lieb und theuer gewordenen Beruf wieder auszuüben, ſo mache ich einem geehrten Publi-
kum hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich demſelben gern und anſpruchslos als Arzt zu
Dienſten ſtehe.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1844. Dr. Wach, Kreisphyſikus.
(1025) Teichfiſcherei. Den 13. u. 44. Oetober d. J. wird der Schladebacher Unter

teich, den 26. und 27. October c. aber, der Gotthardtsteich bei Merfeburg, gefſiſcht werden.
Dies mache ich hiermit bekannt und bemerke, daß an dieſen Tagen von Morgens

8 Uhr an, bis Nachmittags 3. Uhr, der Fiſchverkauf an den gedachten Teichen, im Gan
zen und Einzelnen ſtattfindet, und daß hierbei ausländiſches Gold nur nach dem laufen
den Cours in Zahlung angenommen wird.

Schkopau, den 28. September 1841. v. Trotha(1030) Anzeige. Nachdem mir die vorſchriftsmäßige Erlaubniß der Wohllöblichen
Orts Schulbehörde allhier vom 30. September d. J. zugegangen iſt, erbiete ich mich hier
mit zum Unterricht in der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen und ſchwediſchen Sprache
Gleichzeitig verpflichte ich mich, einem jeden Schüler bei naturlichen Anlagen, Aufmerkſam
keit und Fleiß binnen Jahresfriſt die Fertigkeit zu lehren, eine dieſer Sprachen gefällig
zu ſprechen. Merſeburg, den 2. October 1841. Theodor Glockner.
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((1034) Anzeige. Einem hohen Adel und verehrten Publikum zeige ich ganz erge

benſt an, daß ich mich hier wieder mit allen Arten Haararbeiten eingerichtet habe, und
fur neue Locken ſowohl, als auch für das Umarbeiten der alten die billigſten Preiſe ſtelle.
Ich bitte ganz ergebenſt, mich mit, recht vielen Aufträgen zu beehren und das mir fruher
zu Theil gewordene Vertrauen wieder zu ſchenken. Meine Wohnung iſt bei Madame

Pil z in der Saalgaſſe. Amalie Blumenberg.(1031) Bekanntmachung. Den Eenſiten der hieſigen Pfarre mache ich hierdurch
bekannt, daß die term. Galli e. fälligen Getreidezinſen künftigen 18. und 19. October e.
an den bekannten Hebeſtellen und in den bekannten Tagesſtunden erhoben werden ſollen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 4. October 1841. Eylanu, Paſtor.
(1042) Bekanntmachung. Daß ich täglich einen Perſonenwagen fruh von hier

nach Halle und Nachmittags wieder zurückgehen laſſe, mache ich hiermit bekannt. Auch
können Familien oder Bekannte dieſen Wagen miethen. Das Ein und Ausſteigen iſt im

Gaſthauſe zum Hirſch. Auguſt Schlemmer.(1029) Auszuleihen. 1250 Thaler, auch auf Verlangen eine größere Summe,
ſoll zu Weihnachten d. J. gegen ſichere Hypothek zu 4 p. C. Verzinſung und nach Befin
den in Poſten, jedoch nicht unter 200 Thaler, ausgeliehen werden woruüber der Schul
procurator Krauße in Merſeburg Auskunft giebt.

(1023) Zugelaufner Hund. Am 26. September iſt mir ein junger brauner Jagd
hund mit weißer Bruſt zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen
Erſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten bis zum 10. October abholen.

Rattmannsdorf, den 29. September 1841. Chriſtian Rümpler.
(10289) Einladung. Die zweite Quartal- Verſammlung des Bezirks-Vereins Lützen

Dürrenberg zur Verhütung von Verbrechen 2c., iſt auf den 20. d. M. Nachmittags zwei
Uhr, in dem hieſigen Geſellſchafts- Locale anberaumt, wozu die verehrlichen Mitglieder
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.

Dürrenberg, den 4. October 1841. Der Vorſitzende des Vorſtandes Backs.
(1037) Concert- Anzeige. Sonntag den 10. October wird in Meuſchau ein Con

cert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr. J. F. Braun.
(1044) SEinladung. Nächſten Sonntag den 10. October ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein Hartmann in Löpitz.(1033) Abſchied. Allen ehrenwerthen, biedern Bewohnern Lauchſtäadts und der
Umgegend vor allem aber dem gefälligen, uneigennützigen Herrn Oeconom. Amtmann
Pilarik, ſo wie den geehrten Mitgliedern der dortigen Liedertafel ſagt bei ſeinem Schei-
den ein aufrichtiges, herzliches Lebewohl!

ein trenmeinender Ungenannter.
(1047) Verlobungs- Anzeige. Unſere am 1. d. M. vollzogene Verlobung zeigen

nur auf dieſem Wege Bekannten und Freunden an
Meuſchau und Merſeburg. Ferdinand Gericke.Lieberta Hellmuth.
(1027) Daß aus einem unſchuldigen Scherze bisweilen bitterer Ernſt

kommt, vermag ſelbſt ruhige Beſonnenheit nicht immer abzuwenden. Keckes Heraustreten
imponirt dann nicht, ſondern verletzt und erbittert. Und dann iſt man noch auf kei-
nen Fall unter den Kanonen! NB! p. Merks.c Warum gerade in dieſem Falle

Die ganzen Meubles aus Halle?

w.
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